






Angebot 1: Auf Napoleons Spuren in Borna 
(Stadtführung)

Amtsphysikus Doktor Angermann, Arzt und Zeitgenosse der 
Völkerschlacht, führt durch die Stadt und an jene Orte, die an 
die Ereignisse des Jahres 1813 erinnern, u.a. sein damaliges Haus, 
in dem Napoleon und später der österreichische Kaiser Franz 
Quartier nahmen. Er plaudert über Gefechte, Paraden und 
Biwaks, schildert die Verwundetenpflege und zeigt die Quar-
tiere von Feldherren und Monarchen sowie die Grabdenk-
male gefallener Offiziere in der Kunigundenkirche.

Angebot 2: Auf den Spuren der Völkerschlacht 1813 bei 
Leipzig (Halbtagesprogramm)

Erleben Sie lebendige Geschichte in und um Leipzig mit ei-
nem Garde-Offizier oder einer Marketenderin von 1813 und 
fahren Sie zu den Stätten und Denkmälern dieses einzigar-
tigen Ereignisses der europäischen Geschichte. Besuchen 
Sie die Torhäuser von Dölitz und Markkleeberg, werfen Sie 
einen Blick auf die thematischen Ausstellungen der Region, 
erleben Sie eine Schießvorführung und hören Sie von den 
Ereignissen des Sieges der Verbündeten über den Eroberer 
Napoleon. 

www.leipzigerneuseenland.de
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Angebot 3: “Völkerschlacht 1813” - Ein Geschichtserleb-
nis der besonderen Art (2-Tages-Programm)

Es geht zurück ins Jahr 1813 - den Proviantbeutel geschultert, 
wandern Sie gemeinsam mit einem Offi  zier nach Seiferts-
hain, unterwegs kehren Sie in ein zünftiges Gasthaus ein. Am 
Ziel Ihrer Wanderung angekommen, gilt es das Nachtlager 
aufzuschlagen und die Biwaks und Strohbetten zu errichten. 
Nachdem Sie sich bei Kaff ee gestärkt haben, erfahren Sie im 
Sanitätsmuseum Wissenswertes zur Militärmedizin des frühen 
19. Jahrhunderts. Anschließend üben Sie sich im Umgang 
mit Pfeil und Bogen, wie es damals die Baschkiren und Kal-
mücken taten. Den Abend lassen Sie am Lagerfeuer und bei 
herzhaften Leckereien ausklingen und hören vom Offi  zier 
Geschichten von den Ereignissen der Völkerschlacht. Nach 
einer geruhsamen Nacht wartet auch der 2. Tag mit vielen 
Abenteuern auf Sie.

 

Informationen/Anfragen/Buchungen:
Tourismusverein Leipziger Neuseenland e.V.
Markt 2
04552 Borna
Tel.: 03433/873 197
Fax: 03433/873 198
info@leipzigerneuseenland.de
www.leipzigerneuseenland.de

Leipziger Neuseenland

35



Im FORUM 1813 erwartet den Besucher eine in 12 
Kapiteln gegliederte Ausstellung, die Ereignisse aus 
den Jahren 1789 bis 1814 lebendig werden läßt. Ne-
ben einer Vielzahl originaler Waffen und Uniformen 
der unterschiedlichen Armeen Europas können einzi-
gartige Stücke wie verschiedene Objekte aus dem Be-
sitz des bei Leipzig gefallenen Marschalls von Frank-
reich, Fürst Josef Poniatowski, bestaunt werden. 

Als ein Höhepunkt gilt das 15 Quadratmeter große 
Diorama im Maßstab 1 : 72. Nach zeitgenössischen 
Unterlagen genau rekonstruiert, entstand mit über 3 
000 vollplastischen Figuren das ehemalige Dorf Prob-
stheida, wie es sich dem Betrachter in den Kämpfen 
vom 18. Oktober 1813 gezeigt haben mag.
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Völkerschlachtdenkmal
 & FORUM 1813

Leipzig

Sanitäts- und Lazarettmuseum
Seifertshain

Körnerhaus
Großzschocher

Memorialmuseum 
Liebertwolkwitz

Zinn�gurenmuseum
im Torhaus Dölitz

Torhaus & Schloss 
Markkleeberg

Landschaftsmuseum der 
Dübener Heide / Burg Düben  
Bad Düben

Dorfmuseum 
Großgörschen 

Marschall Ney-Haus 
Kaja 

Heimatstube 
Althen

Stadt- und Heimatmuseum
Rötha 

www.1813voelkerschlacht.eu
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